
vorsicht zecke
Blutsauger 
und Krankheitsüberträger



sie bemerken eine kleine dunkle erhe-
bung in der kniekehle, im Nacken oder 
in der Achselhöhle. Bei näherem hinse-
hen stellt sich heraus: eine zecke hat 
sich festgebissen und saugt sich mit 
Blut voll. Das ist nicht nur unangenehm, 
sondern kann gefährlich werden. Wegen 
des zunehmend milden Wetters steigt 
das zecken-risiko immer mehr.

FSME

zecken können gefährliche viren und 
Bakterien übertragen. Aus der speichel-
drüse und dem Darm der Parasiten kön-
nen diese erreger in die stichwunde ge-
langen und zu einer tückischen infektion 
führen. hauptsächlich geht es um die 

durch viren ausgelöste hirnhautentzün-
dung (Frühsommer-Meningoenzephali-
tis, abgekürzt FsMe).

Borreliose

oder es handelt sich um Borreliose, eine 
entzündliche bakterielle erkrankung mit 
vielfältigen und oft unklaren symptomen 
an Gelenken, Muskeln, Nerven, herz 
oder haut.

Deshalb sind sie bei einem zeckenstich 
gut beraten, sich ohne verzug Gewissheit 
zu verschaffen. In einigen Fällen treten 
symptome erst Jahre später auf, sodass 
sie gar nicht mehr mit dem zeckenstich 
in verbindung gebracht werden.

zeckenstich?
Wir sagen ihnen, ob der Parasit verseucht war.



Antikörper-Test

Der Nachweis von Antikörpern im Blut 
zeigt an, dass das immunsystem sich 
mit FsMe-viren oder Borrelien-Bakteri-
en auseinandersetzt. Diese Antikörper 
bilden sich nach zwei bis drei Wochen.

Je früher – desto besser

Für eine therapie nach dem stich einer 
verseuchten zecke gilt: Je früher, desto 
besser. Manche Ärzte verordnen ihren 
Patienten deshalb sofort Antibiotika – 
also noch ehe geklärt ist, ob eine infek-
tion vorliegt. Das ist problematisch, weil 
unnötige Antibiotika-Gaben dazu führen, 
dass diese Mittel zunehmend unwirksa-
mer werden.
ein echter medizinischer Fortschritt ist 
ein Nachweisverfahren, das krankheits-
erreger schon in der (toten oder auch 
noch lebendigen) zecke aufspürt. Da-
für wird die zecke ganz vorsichtig ent-
fernt, am besten mit beispielsweise einer 
zeckenschlinge oder zeckenkarte 
(z.B. aus der Apotheke). eine zecken- 
schlinge sieht aus wie ein kugelschreiber. 
Die schlinge legt sich mit einem kon-

stanten zug rund um den zeckenhals. 
Auf diese Weise kann man die zecke 
sicher herausdrehen. Das tier wird auf 
ein Blatt Papier aufgeklebt und an unser 
spezial-Labor geschickt.

Borrelien oder FSME-Viren?

in unserem Labor können binnen weni-
ger stunden mithilfe einer spezialmetho-
de (Pcr = Polymerase-kettenreaktion) 
selbst winzige Mengen von infektions-
erregern im Darminhalt der zecke zu 
tage gefördert werden. Anschließend 
wird geprüft, ob es sich um die erb- 
substanz (DNA) von Borrelien oder 
FsMe-viren oder um seltenere erreger 
(ehrlichien, Babesien, rickettsien) han-
delt.
Mit diesen informationen kann ihr Arzt 
eine sinnvolle und begründete therapie-
entscheidung treffen.
Die zecken-Pcr ist eine individuelle Ge-
sundheitsleistung (iGeL). Die kosten be-
tragen zirka 35 € (Borrelien) beziehungs-
weise 50 € (FsMe) inkl. Mwst.
infos und Anforderungsschein gibt es im 
internet: www.zeckenlabor.de

Synlab ForSchung 
„Detektion von zecken-assoziierten krankheitserregern“ 
gefördert vom Landesforschungsprogramm mit 260.000€ 
(2018-20) in kooperation mit der hochschule coburg
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SYNLAB Zeckenlabor Weiden 
zur kesselschmiede 4
92637 Weiden
Germany
Kostenpflichtige Hotline:
tel. +49 180 50932-53
info@zeckenlabor.de 

www.zeckenlabor.de 
www.synlab.de


